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Frau Wiehr [Kunstlehrerin], wie kam es 
zu der Idee, dass die - damals noch - 6. 
Klasse das Klohäuschen gestalten darf?
Das Projekt wurde mir von unserer Ver-
waltung vorgeschlagen. Die damals noch 
6. Klasse hatte ich schon ein Jahr betreut 
und wusste, dass ich dieser Klasse ein sol-
ches Projekt zutrauen kann. Die Verwal-
tung kümmerte sich dann um die Kontakt-
aufnahme mit der BVG, die uns auch sehr 
unkompliziert die Zusage gab.

Wie sah die Arbeit der Klasse konkret 
aus?
Zuerst wurde ein Wettbewerb für den 
besten Entwurf durchgeführt. Die besten 
Entwürfe wurden der BVG zur Verfügung 
gestellt, die sich dann für das Dschun-
gel-Motiv entschieden hat. Die BVG hat 
dann sogar die Grundierung des Klohäus-
chens durchgeführt, so dass wir dann direkt 
nach den Sommerferien starten konnten.
Der gewählte Entwurf wurde zunächst 
grob von den Schülerinnen und Schülern 
(im Folgenden: „SuS“) aufgetragen. De-
tails und strahlende Farben konnten zuletzt 
mit selbst hergestellten Schablonen oder 
„aus dem Handgelenk“ frei aufgetragen 
werden. Zudem setzten sich die SuS mit 
Schriftgestaltung, Farbperspektive und 
Komposition auseinander.

Welche Herausforderungen gab es?
Wir konnten das Projekt nur einmal pro 
Woche durchführen, so dass wir sehr auf 
eine stabile Witterung angewiesen waren. 
Meistens hatten wir Glück. Doch je weiter 
es in den Herbst ging, desto schwieriger 
wurden die Bedingungen. Wind und Re-
gen begleiteten uns mehrfach. 
Das Projekt förderte den Gruppenzusam-
menhalt! Was besonders wichtig war, denn 
je länger das Projekt dauerte, desto mehr 
war ich darauf angewiesen, dass die SuS 
sich gegenseitig motivieren, was schlus-
sendlich gut gelang,

Siguna Wiehr,  Kunstlehrerin

Was sagen die Schülerinnen und Schüler 
zu diesem ihrem Werk? (ein paar Auszüge)

Wie war es für dich, an einem solchen 
Projekt mitzuwirken?
…Ich fand es richtig cool, so ein Kunst-
projekt zu haben. Es war nur manchmal 
sehr nervig, wenn durch den Wind die Vor-
lagen weggeflogen sind.
…Es war sehr schön, es mal auszuprobie-
ren…

Aus einer spontanen Idee wird Kunst 
Die 7. Klasse der Freien Waldorfschule Havelhöhe gestaltet 

das Klohäuschen der BVG im Kladower Dorfkern

nachher                   Foto: Yvette Gebertvorher                    Foto: Yvette Gebert
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Was war dein Lieblingsmoment?
…Mein Lieblingsmoment war, als wir den 
letzten Strich gemacht haben und als wir 
das Klohäuschen dann angeschaut haben 
und unser tolles Werk gesehen haben.
…Das Projekt Woche für Woche wachsen 
zu sehen.

Wie haben die Passanten reagiert?
…Bei unserer Gruppe haben alle Leute 
nett reagiert und sie haben sich gefreut, 
dass Schüler was Kreatives machen. Ich 
finde es auch sehr schön, dass die Zeitung 
darauf aufmerksam geworden ist. 
…Oft kamen Leute zu uns, als wir gear-
beitet haben und haben uns sehr oft Kom-
plimente gemacht. Das find ich immer sehr 
toll.
…Manche haben es uns nicht zugetraut.
…Eine Frau übte ganz schön Kritik aus 
und mahnte uns, es ja nicht zu vermasseln.
…Viele waren begeistert und lobten uns.

Hättet ihr Lust noch weitere solcher 
Projekte umzusetzen?
…Ich persönlich lieber nicht, da es auch 
ziemlich anstrengend war.
…Ich würde zu 100% nochmal bei sowas 
mitmachen!

Stellvertretend für die 7. Klasse: Amelia, 
Aron, Coco, Jakob, Janka, Johanna M., 
Johanna R., Margo

Wir bedanken uns recht herzlich bei 
den Schülerinnen und Schülern der 
7. Klasse und Siguna Wiehr, die auch 
bei Regen, Wind oder brütender Hit-
ze drangeblieben sind und dieses tolle 
Werk beendet haben.
Vielen Dank vor allem auch an die BVG, 
dass sie uns dieses Projekt ermöglicht 
hat! Wir hoffen den Busfahrer*innen 
gefällt ihr neues stilles Örtchen!

Yvette Gebert – Öffentlichkeitsarbeit

Foto: Yvette GebertFoto: Yvette Gebert
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6   Kostenloser Hörtest und Erstellung 
Ihres individuellen Hörprofils.

6   Lieferant aller Hersteller

6   Kostenloses Probetragen  
aller Systeme

6   Kopfhörersets, Batterien, Pflege- 
mittel und alles was zum guten 
hören dazu gehört.

Mo bis Do: 9 – 18 Uhr / Fr: 9 – 15 Uhr 
und jederzeit gerne nach Vereinbarung.

Sakrower Landstr. 23 · 14089 Berlin

info@kladower-hoeren.de 
www.kladower-hoeren.de

4 030 36 99 62 72

Wir bieten Ihnen immer  
ein Lächeln und natürlich  
ein offenes Ohr, aber auch... Besser hören
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Annemarie Rathenow
Heilpraktikerin und
Heilpraktikerin für Psychotherapie

Gößweinsteiner Gang 22a
14089 Berlin-Kladow
0178 937 6001
www.zwischenraum.eu

Anleitung zur Selbsthilfe
Jin Shin Jyutsu
Biographiearbeit

Probleme - Krisen - Lebensfragen

autorisierte Jin Shin Jyutsu Praktikerin / Selbsthilfelehrerin

Entspannungskurse
Einzelarbeit / kleine Gruppen

Parallel dazu sei 2019 die Idee zu einem 
Burgerladen in Kladow geboren worden. 
Als dann die passende Lage gefunden wor-
den war, habe man „losgelegt“. Schnell 
sei er dann zum Küchenchef bei Anthony 
Bacon aufgestiegen, das nun bereits seit 
viereinhalb Jahren in Kladow und seit drei 
Jahren auch in Falkensee Jung und Alt mit 
Burgern and more versorgt.
Bis auf einige handwerkliche Arbeiten, 
die sie den Profis überlassen hätten, leg-
te „das Team“ dann beim Ausbau des 
„Kibo“ selbst Hand an. Zunächst sei nur 
„to go“ geplant gewesen, aber geschickte 
Raumideen hätten dann doch Sitzplätze 
ermöglicht. „Natürlich kann man auf der 
Website sämtliche Gerichte auch bestellen 
und dann im Restaurant abholen!“, betont 
er.
Zudem gebe es viele Kontakte in die indi-
sche Community, aus der zahlreiche Mit-
arbeiter stammen würden. Aber auch jede 
Menge Kladower Jugendliche haben hier 
einen Job. Kultur- und Sprachaustausch, 
„deutsch-indische Harmonie“ spielen für 
„das Team“ eine elementare Rolle. Denn: 
„Die Menschen machen die Gastfreund-
schaft aus!“, sagt Kishan überzeugt.

Und wie heißt der pink leuchtende Schrift-
zug an der Wand „jugaad!“ übersetzt? Kis-
han sagt: „Schnelle, provisorische, kreati-
ve Lösung“ und das passt zum „Team“.

Susanne Deglmann

„Warst du schon mal beim ‚neuen In-
der‘? Da isses total lecker.“ Also nix wie 
hin! Einmal incognito probegegessen und 
gleich mal ein Interview mit Kishan Bo-
dar, dem Chef des „Kibo“ und zugleich 
Küchenchef bei „Anthony Bacon“, abge-
macht. Ein paar Tage später treffen wir uns 
auf ein Mangolassi im kleinen, aber feinen 
„Kibo“ in der Sakrower Landstraße. 

Ich erfahre, dass Kishan seit acht Jahren in 
Deutschland lebt. Zuvor hatte er, der aus 
einer indischen Familie von Geschäftsleu-
ten stammt, den Bachelor in Maschinen-
bau abgeschlossen. Den Master wollte er 
ursprünglich an der TU München absol-
vieren, aber es zog ihn nach Berlin, wo nun 
nebenher sein Master in Fahrzeugtechnik 
läuft.
Als er nach Deutschland kam, konnte er 
noch kein Deutsch, so finanzierte er sich 
über Minijobs und lernte Deutsch bis zum 
akademischen Level C1. Damals wohnte 
er in Wilmersdorf, wo er ganz klassisch 
als Spüler in einem Irish Pub in die Gas-
tronomie einstieg. Leider habe dieser Pub 
Anfang 2023 schließen müssen, erzählt er. 

KIBO-Logo              Fotos: Susanne Deglmann
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